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Dann sollten Sie jetzt an Ihre jährliche Corona-Schutzimpfung denken.  
So können Sie das Risiko für einen schweren Krankheitsverlauf und 
Langzeitfolgen senken.1

Haben Sie Diabetes, eine chronische Herz-Kreislauf-Erkrankung oder eine Immunschwäche?

”

Sind Sie auch über 60 Jahre alt?

Wir haben uns 
gegen Corona 
impfen lassen!

In Kooperation mit:

W I S S E NM E D I C A L
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LIEBE PATIENTINNEN  
UND PATIENTEN,

Atemwegserkrankungen betreffen jedes Jahr viele 
Menschen – Personen ab 60 Jahren sowie Menschen 
mit chronischen Erkrankungen können daran schwer 
erkranken. Zu den häufigsten Erkrankungen der Atem-
wege in Deutschland zählen die Grippe (Influenza) und 
Corona (COVID-19).2 

Wie das Grippevirus verändert sich auch das Corona-
Virus stetig. Die Folgen einer Infektion können mild ver-
laufen, jedoch ist auch ein schwerer Krankheitsverlauf 
möglich.3 

Mit dieser Ausgabe des Zeitbild MEDICAL möchten wir 
Sie über die Corona-Infektion und mögliche Schutzmaß-
nahmen informieren. Denn ähnlich wie bei der Grippe 
gilt auch hier: Vorbeugen ist entscheidend.

Eine Corona-Erkrankung kann insbesondere bei be-
stimmten Risikogruppen zu schweren Komplikationen 
führen – von Lungenentzündungen bis hin zum Versagen 
mehrerer Organe.3  

Eine Corona-Schutzimpfung kann das Risiko für einen 
schweren Verlauf einschließlich Krankenhausaufenthalt
und Todesfall reduzieren.1

Liegt bei Ihnen eine Zugehörigkeit zu einer Risikogruppe 
vor, kann insbesondere vor der Erkältungssaison, ab 
September, laut STIKO-Empfehlung am selben Termin 
gegen Corona und saisonale Influenza (Grippe) geimpft 
werden.1

Ihre Hausärztin oder Ihr Hausarzt berät Sie gerne!
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BMI: Body-Mass-Index

COPD: Chronisch-obstruktive Lungenerkrankung

Diabetes Mellitus: „Zuckerkrankheit“

HIV: Humanes Immundefizienz-Virus

RKI: Robert Koch-Institut

SARI: Schwere Akute Respiratorische Infektionen

SARS-CoV-2: Corona-Virus

RSV: Respiratorisches Synzytial-Virus

STIKO: Ständige Impfkommission
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GEHÖREN SIE ZUR  
RISIKOGRUPPE?

LASSEN SIE SICH 
ZU EINER IMPFUNG 
BERATEN!
Eine Corona-Schutz- 
impfung kann das  
Risiko für einen  
schweren Verlauf  
einschließlich Kranken-
hausaufenthalt und 
Todesfall reduzieren.1

SARS-CoV-2, das Virus, das eine Corona-Erkrankung 
auslöst, ist nach wie vor in Deutschland aktiv. Auch wenn 
viele Menschen nur milde Symptome erleben, kann es 
bei bestimmten Gruppen zu schweren Komplikationen 
kommen – von Lungenentzündungen bis hin zum Ver-
sagen mehrerer Organe.3

32 MILLIONEN MENSCHEN – GEHÖREN  
SIE DAZU?
In Deutschland haben über 32 Millionen4 Menschen ein 
erhöhtes Risiko für einen schweren Corona-Verlauf. Alle 
Personen ab 60 Jahren und alle Menschen ab 6 Mona-
ten mit bestimmten Grunderkrankungen sollten sich 
laut STIKO jährlich gegen Corona impfen lassen. Zu den 
relevanten Grunderkrankungen zählen unter anderem:1

	 Chronische Herz-Kreislauf-Erkrankungen, z. B. Blut-
hochdruck oder koronare Herzkrankheit

	 Diabetes mellitus („Zuckerkrankheit“) und andere 
Stoffwechselerkrankungen

	 Chronische Erkrankungen der Atmungsorgane, z. B. 
COPD

	 Starkes Übergewicht (BMI ≥30)
	 Immunschwäche, z. B. bei HIV-Infektionen oder unter 

einer immunsuppressiven Behandlung bei z. B. Krebs

|	WEITERE INFORMATIONEN ZU DEN THEMEN DIESER SEITE
	 Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG): www.infektionsschutz.de/coronavirus
	 BioNTech-Initiative: www.corona-schutzimpfung.info

SCHON GEWUSST?
Es gibt Hinweise darauf, 
dass Menschen nach 
mehrfachen Corona- 
Virusinfektionen ein 
erhöhtes Risiko für Long 
COVID haben könnten. 
Das Robert Koch-Institut 
(RKI) geht davon aus, dass 
weltweit 5–10 % der zuvor 
an Corona erkrankten  
Menschen von Long  
COVID betroffen sind.5

HOSPITALISIERUNGEN AUFGRUND SCHWERER AKUTER 
ATEMWEGSINFEKTIONEN (SARI)*
Fallzahlen Deutschland 2024

*Fallzahlhochrechnung für die deutsche Gesamtbevölkerung in 2024 auf Basis der diagnose-spezifischen SARI-Hospitalisierungsinzidenzen 
(Datenstand: 20.02.2025)6
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CORONA-VIRUSINFEKTION,  
DAS UNTERSCHÄTZTE RISIKO

GRUNDERKRANKUNGEN ERHÖHEN DAS RISIKO …
Mit Diabetes war das Risiko für einen schweren Corona-Verlauf zwei- bis fünfmal 
so hoch wie ohne Diabetes.7 Auch Herz-Kreislauf-Erkrankungen wie die koronare 
Herzkrankheit und chronische Erkrankungen der Atmungsorgane wie die chronisch-
obstruktive Lungenerkrankung (COPD) erhöhen das Risiko für einen schweren Corona-
Verlauf.1 

… FÜR EINEN SCHWEREN CORONA-VERLAUF
Auch jüngere Menschen (ab 6 Monaten) mit bestimmten Grunderkrankungen sind 
einem erhöhten Risiko für einen schweren Corona-Verlauf ausgesetzt.1

Zu den relevanten Grunderkrankungen zählen unter anderem:1

Die Bandbreite der möglichen Folgen einer Corona-Virusinfektion ist vielfältig: Schnup-
fen, Husten und Halsschmerzen, seltener kommt es zum Verlust des Riech- oder Ge-
schmacksvermögens. Auch Magen-Darm-Beschwerden wie Bauchschmerzen, Übelkeit, 
Erbrechen, Durchfall und Appetitlosigkeit können auftreten. Schwere Corona-Verläufe 
reichen von Lungenentzündungen bis hin zum Versagen mehrerer Organe.3

STARKES 
ÜBERGEWICHT  
(BMI ≥30)

CHRONISCHE  
LEBER- UND NIEREN- 
ERKRANKUNGEN

AKTIVE KREBS- 
ERKRANKUNGEN

IMMUNSCHWÄCHE

CHRONISCHE 
HERZ-KREISLAUF-
ERKRANKUNGEN

DIABETES MELLITUS 
UND ANDERE 
STOFFWECHSEL- 
ERKRANKUNGEN

CHRONISCHE  
ERKRANKUNGEN DER 
ATMUNGSORGANE

ERKRANKUNGEN 
DES ZENTRALEN 
NERVENSYSTEMS
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|	WEITERE INFORMATIONEN ZU DEN THEMEN DIESER SEITE
	 Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG): www.infektionsschutz.de/coronavirus
	 BioNTech-Initiative: www.corona-schutzimpfung.info

WAS IST LONG COVID?
Treten nach einer Ansteckung mit dem 
Corona-Virus mehr als vier Wochen an-
dauernde gesundheitliche Beschwerden 
auf, spricht man von Long COVID.5 Long 
COVID kann Beschwerden umfassen, 
die während der Corona-Erkrankung 
auftreten, später wiederkehren oder erst 
mehrere Wochen nach der Ansteckung 
erstmalig auftreten. Es gibt Hinweise, 
dass Menschen nach mehrmaliger 
Ansteckung mit dem Corona-Virus ein 
höheres Risiko für Long COVID haben 
können. Das Robert Koch-Institut (RKI) 
geht davon aus, dass weltweit fünf bis 
zehn Prozent der zuvor an Corona er-
krankten Menschen von Long COVID 
betroffen sind.5

DAS IST DIE STIKO
Die STIKO (Ständige Impfkommission) 
ist ein unabhängiges Expertengremium 
am Robert Koch-Institut (RKI). Sie gibt 
Empfehlungen zu Schutzimpfungen 
in Deutschland ab – insbesondere für 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene und 
Risikogruppen. Grundlage ihrer Arbeit 
sind wissenschaftliche Daten zur Wirk-
samkeit, Sicherheit und Notwendigkeit 
von Impfungen. Die STIKO berücksichtigt 
dabei auch aktuelle epidemiologische Ent-
wicklungen, z. B. bei Grippe oder Corona. 
Ihre Empfehlungen dienen Ärztinnen und 
Ärzten sowie Behörden als medizinischer 
Standard. Die STIKO besteht aus Fach-
leuten aus der Virologie, Epidemiologie, 
Pädiatrie und weiteren Disziplinen.8

SCHON GEWUSST? 
Mit jeder weiteren  
Infektion kann das Risiko 
für Long COVID steigen.5
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INFORMIEREN 
SIE SICH IN IHRER 
ARZTPRAXIS  
VOR DER KALTEN 
JAHRESZEIT
Eine Beratung be-
züglich der Zugehö-
rigkeit zu einer der 
Risikogruppen sowie 
zu Schutzimpfungen 
allgemein ist jederzeit 
möglich, aber insbe-
sondere im Herbst/
Winter wichtig. Ent-
sprechende Beratun-
gen werden in jeder 
hausärztlichen Praxis 
angeboten.
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Um sich und andere vor einer Ansteckung oder einem schweren 
Krankheitsverlauf mit Corona oder anderen Atemwegsinfektionen zu 
schützen, sind folgende Maßnahmen9 sinnvoll:

WIE SCHÜTZE ICH MICH?

HYGIENEREGELN BEACHTEN
Beachten Sie die Hygieneregeln beim 
Husten und Niesen. Händewaschen redu-
ziert generell das Infektionsrisiko.

MASKE TRAGEN
In Zeiten verstärkter Zirkulation von 
Atemwegsviren kann in Innenräumen das 
Tragen einer Maske sinnvoll sein, insbe-
sondere wenn sich viele Menschen dort 
aufhalten und kein Abstand eingehalten 
werden kann.

STOßLÜFTEN
Das regelmäßige Stoßlüften in Innenräu-
men ist generell sinnvoll.

ABSTAND HALTEN
Bei Symptomen einer akuten Atem-
wegsinfektion sollten Erkrankte nach 
Möglichkeit drei bis fünf Tage beziehungs-
weise bis zur deutlichen Besserung zu 
Hause bleiben, sich gegebenenfalls ärzt-
lich beraten lassen, persönliche Kontakte 
einschränken und bei unvermeidbaren 
Begegnungen mit anderen Personen 
möglichst Maske tragen.

IMPFUNGEN
Eine Corona-Schutzimpfung ist besonders 
wichtig zum Schutz vor einem schweren 
Krankheitsverlauf. Zum Schutz gegen 
andere Atemwegsinfektionen wie bei-
spielsweise Grippe, Pneumokokken und 
RSV (Respiratorisches Synzytial-Virus) 
sollten auch die Empfehlungen der Stän-
digen Impfkommission (STIKO) beachtet 
werden.1

|	WEITERE INFORMATIONEN ZU DEN THEMEN DIESER SEITE
	 Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG): www.infektionsschutz.de/coronavirus
	 BioNTech-Initiative: www.corona-schutzimpfung.info
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Die Ständige Impfkommission (STIKO) rät Risikogruppen zu einer jährlichen Corona-
Schutzimpfung, vorzugsweise im Herbst. Ziel ist es, mit einem angepassten Impfstoff 
aktuellen Virusvarianten voraus zu sein.1

IHR IMPFPLAN  
FÜR HERBST 2025

ES KANN AM SELBEN TERMIN 
GEGEN CORONA UND GRIPPE 
GEIMPFT WERDEN
Da Corona-Viren sich, ähnlich wie  
Grippeviren, ständig verändern,  
werden auch die Impfstoffe jährlich 
angepasst. Sofern eine Indikation  
vorliegt, kann insbesondere vor der  
Erkältungssaison – ab September – 
laut STIKO-Empfehlung am selben 
Termin gegen Corona und saisonale 
Influenza (Grippe) geimpft werden.1

CHECKLISTE:
	 Lassen Sie sich von Ihrem Arzt / Ihrer Ärztin beraten, ob Sie zu einer Corona-

Risikogruppe gehören.
	 Eine Impfung sollte idealerweise vor der Erkältungssaison (ab September) erfolgen.

EMPFOHLEN WIRD EINE JÄHRLICHE SCHUTZIMPFUNG FÜR:1

	 Personen im Alter ≥ 60 Jahre
	 Bewohnerinnen und Bewohner in Einrichtungen der Pflege 
	 Personen ab dem Alter von 6 Monaten mit einer Grunderkrankung, die mit  

einem erhöhten Risiko für einen schweren COVID-19-Verlauf einhergeht  
(z. B. chronische Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes mellitus, chronische 
Atemwegserkrankungen, Adipositas (BMI ≥ 30) und Immunschwäche  
(z. B. HIV oder Krebs))

	 Personal in medizinischen Einrichtungen und Pflegeeinrichtungen mit direktem 
Kontakt zu Patientinnen und Patienten oder Bewohnerinnen und Bewohnern

	 Familienangehörige und enge Kontaktpersonen (ab dem Alter von  
6 Monaten), bei denen durch eine COVID-19-Impfung keine schützende  
Immunantwort zu erwarten ist

WEITERE INFORMATIONEN UND QUELLEN FINDEN SIE HIER
WWW.ZEITBILD.DE/CORONA-SCHUTZIMPFUNG


